
Seite 156 INTERNATIONALE SAMMLER - ZEITUNG Nr. 17/18 

baut und eingerichtet, enthält vor allem die als 
,, Audienzzimmer“ bekannte Flucht von großen 
Räumen, die mit kostbar geschnitzten, intarsierten, 
bemalten Vertäfelungen mit den entsprechenden 
Möbeln ausgestattet sind, alle im Stile der deutschen 
Renaissance. Eine Reihe von kassettierten Decken 
aus der Willibaldsburg bei Eichstädt, aus dem 17. 
Jahrhundert stammend, wurde hier eingebaut. An¬ 
dere Säle zeigen prachtvolle Originalmöbel der 
italienischen Renaissance von ausgezeichneter Er¬ 
haltung, Truhen in verschiedenen Formen, Cassa- 
pancen und Kredenzen und besonders eine Reihe 
ausgewählter Armlehnstühle und Stühle, meist mit 
altem gepreßten Lederbezug, Einige sehr präsen- 
tative alte deutsche Fassadenschränke und ein reich 
reliefierter Utrechter Schrank von 1564 vertreten die 
Form des großen Kastenmöbels, 

Kulturhistorisch interessant sind die Möbel aus 
dem Schlosse A c h i 11 e i o n. auf Korfu, die Prin¬ 
zessin Gisela von ihrer Mutter, der Kaiserin Elisa¬ 
beth von Oesterreich, geerbt hatte. Zwei 
frühe Jagdgobelins und drei große Barockwand- 

Jvar JCreuger a 
Vom 14, bis 16. September wird in Svensk 

Franska Konstgalleriet in Stockholm der Kunst¬ 
nachlaß Ivar Kreuzers versteigert. 

Man wird über die Fülle von wertvollen Kunst¬ 
objekten erstaunt sein, die da unter den Hammer 
kommen werden. Denn wiewohl man allgemein 
wußte, daß Kreuger die Hände nach dem Wert¬ 
vollsten ausstrecken durfte, hörte man doch selten 
davon, daß er irgendwie Bedeutendes erstanden 
hätte. Zum Sammeln schien dieser von seinen in¬ 
dustriellen Unternehmungen so sehr in Anspruch ge¬ 
nommene Mann zu fahrig, auch befand er sich zu 
selten in seinem Heim, als daß er Freude an dessen 
Ausschmückung mit Kunstwerken haben konnte. 
Und doch findet sich in seinem Nachlaß eine erkleck¬ 
liche Anzahl von Meisterwerken der Kunst, die ge¬ 
wiß viele Interessenten nach Stockholm ziehen 
wird. 

Da sind von Bildern u. a, Werke von Gerrit 
Berckheyde, Pieter de Boot, Gerard Terborch (Die 
Marodeure), von Pieter von den Bosch, Esaias 
Boursse, Quiryn Breckelenkam, Adriaen Brouwer 
(„Violinspieler"), John Constable, Camille Corot 
(„Vespasians Tempel"), Gustave Courbet („Selbst¬ 
porträt mit Violoncell"), Cornelis Engelbertsz („Der 
gute Hirte"), Aert de Gelder, Jan van Goyen, Mein- 
dert Hobbema, Edvard Munch („Hafen"), Raeburn 
(„Herrenporträt"), Jacob Ruysdael („Winterland¬ 
schaft"), S. van Ruysdael („Landschaft), David 
Teniers d, J. („Kneipenmterieur", „Bauernhof", 

teppiche leiten über zu den Textilien und Teppichen. 
Elegante Lüster, Leuchter, Kamingarnituren, Por¬ 
zellane, deutsche und italienische Fayencen usw, 
bildeten den bevorzugten Schmuck der Zimmer, 
während zwei reich modellierte Bronzekandelaber 
aus dem Studio des Alessandro V i 11 o r i a die Ein¬ 
gangstreppe flankieren. Unter den alten Bildern 
wären zu bemerken ein ausgezeichneter Beuke- 
1 a e r „Der Fleischmarkt", datiert 1568, ein feines 
Stilleben von Heda, sowie ein „Musizierendes 
Türkenpaar" des Deutschböhmen H i c k e 1, 18, Jahr¬ 
hundert. Eine stattliche Anzahl von Rüstungsteilen 
und Waffen waren in den Repräsentationsräumen 
verteilt, ebenso eine reiche Kollektion von Por¬ 
zellan, Lackarbeiten etc,, ostasiatischen Ursprungs. 
Aus altem Familienbesitz ist das große Speiseservice 
in Silber, Münchener Arbeit um 1845, mit den Ini¬ 
tialen des Herzogs Clemens Franz in Bayern. 

Die beiden reich illustrierten Teile des Kata- 
loges sind durch die Firma Hugo H e 1 b i n g in 
München, Wagmüllerstraße 15, zu beziehen, die 
auch jede weitere Auskunft gerne erteilt. 

s JCunstSammler. 
„Schloß des Künstlers“, „Landschaft mit Figuren"), 
Tintoretto („Porträt eines päpstlichen Gesandten"), 
van de Velde d. J. 

Von schwedischen Meistern sind Ernst Joseph- 
son, Nils Kreuger, Bruno Liljefors, August Strind- 
berg, Anders Zorn in großer Auswahl, Arosenius, 
John Bauer, Carl Larsson sehr gut vertreten. Ferner 
findet sich eine große Menge von Radierungen, dar¬ 
unter Remibrandt (Selbstporträt in Schal und Mütze 
1633, Jan Uyrenbogaert, Der Maler Jan Asselyn 
„Rembrandt zeichnet am Fenster", Der „Kunst¬ 
händler de Jonghe" und „Doktor Faust"), 38 Radie¬ 
rungen von Zorn. 

Auch Kunstmöbel, Gobelins und Porzellan sind 
in großer Menge vorhanden, Unter den Skulpturen 
befindet sich Rodins „L'homme qui marche", weiters 
Arbeiten von Liljefors, Zorn, Hasselberg und Chri¬ 
stian Eriksson, Silber, Miniaturen, Tabakdosen und 
Schmuck ergänzen die Sammlung. 

Der Kreuger-Auktion ging vom 7. bis 9. Sep¬ 
tember bei Bukowski in Stockholm die Ver¬ 
steigerung der Kollektionen von Kreugers Direk¬ 
toren, Krister L i 11 o r i n und Erik S j ö s t r ö m, 
voraus, die weniger prunkvoll als die Kreugers 
waren, aber persönlichen Geschmack zeigten. Es 
waren hier u. a. Björk, Grünwald, Hagborg, Joseph- 
son, Kreuger, Carl Larsson, Liljefors, Martin Sköld, 
Wilhelmson, Zorn (mit Oelgemälden, Bildern und 
Radierungen) und Zeilon gut vertreten, 

cAus deutschem %/ldels- und JYiuseumsbesitz 
Bei .der am 11. und 12. August von Hugo Helbing in 

M ü n c h e n-abgehaltenen Versteigerung von Kunstgegenstän¬ 
den aus deutschem Adels- und Museumöbesitz wurden folgende 
Preise (in Mark) erzielt: 

Steinzeug, Hafnerkeramik, Fayence, Porzellan, 

8 Pinienzapfen, Italien, 16, Jahrh.125 
16 Wasserblase mit Becken. Lenzburg, 2. Hälfte 18. J, 195 
19 Bemaltes Körbchen. Meißen, um 1735/40 . 100 
21 Bemalte Rundgruppe „Sommer“, Wien, um 1760 . . 300 

Zinn, Bronze, Kupferemail, Silber. 

25 Zinnkrug in Form eines Wappenlöwien. Deutsch, 18. J, 250 
33 Emailplaque: Geißelung Christi. Limoges, 16. Jahrh. 210 
34 Emailplaque: Der Prophet Jesaia, Lemoges, um 1500/10 250 

35 Fußtafel. Silber vergoldet. Deutsch, letztes Viertel 
16. Jahrh.120 

36 Getriebenes Silberrelief. Herkules und Omphale in 
Renuissancenische sitzend. Deutsch, 1. Hälfte 16. J. 400 

39 Ein Paar Siliber-Leuchter. Nach 1800   160 

Stickereien und Stoffe. 
45 Gesticktes Antependium. Um 1700, 92:240 cm . . . 215 
47 Rauchmantel, Um 1700 . 470 
48 Casula aus Silberbrokat. Italienisch, 1, Hälfte 18, J. 150 
55 Broschierte Seidendecke. Italien, um 1765. 205:158 cm 350 
60 Vierteiliger Pointbezug für einen hohen Armstuhl. 

Barock .qClO 

Wand- und Orientteppiche. 
64 Wandteppich, Aubusson, Ende 17, Jahrh., 290:400 cm 1500 


